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Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 
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Dienſtag, den 19. März. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. März. 5 
Herr Partieulier Ferd. Fiedler aus Bütow, Herr Gutsbeſitzer Guſtav von 


pool, Etten aus Stettin, log. im Englifchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer von Rexin 
nebſt Gemahlin aus Wödtke, Herr Gutsbeſitzer und Lieutenant Scharlow aus Nor⸗ 
gau, die Herren Kaufleute H. Beck aus Scheffild, F. W. Bock aus Nürnberg, J. 
Wiesner aus Hamburg, L. Friedt aus Berlin, R. Herwig aus Königsberg, Herr 
Fabrikant E. Alerander aus Potsdam, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann 
Pauſch aus Berlin, log. in den drei Mohren. Herr Actuarius Beermann aus 


Putzig, log. im Hotel de Thorn. 
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1. Der bevorſtehende Eisgang der Weichſel macht nothwendig, folgende Ci 
cherungs⸗Maaßtegeln, zur vorſorglichen Abwendung jeder Gefahr, zur genaueſten 

Befolgung in Erinnerung zu bringen. N 
1) Weun eine amtliche Nachricht von einem entſtandenen Weichſel⸗Dammbruch 
eingeht, wird ſolches dem Publiko durch das Läuten der großen Glocke auf 
dem St. Marienthurme bekannt gemacht werden, damit die an den Ufern 
det Nadaune und Mottlau gelegenen Grundbeſitzer und Einwohner ſogleich 

) Anſtalten treffen können, um ihr Eigenthum ſicher zu ſtellen. 

ie Bewohner der äußern am Waſſer gelegenen Gegenden der Stadt ſind, 


nach den ſtattgefundenen Aufnahmen, mehr als nöthig mit Fahrzeugen ver 
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Gruben aus Komrow, die Herren Kaufleute Neumann aus Berlin, Thol aus Liven⸗ 
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ſehen, daher dieſelben aufgefordert werden dieſe Böte in gehoͤriger Bereik⸗ 
ſchaft zu halten. i g N 

Iſt der Fall ad 1. eingetreten, ſo wird ſich auf dem hieſigen rechtſtädtſchen 
Rathhauſe eine Kommiſſion ſofort verſammeln, welche während der Daute 
des Nothſtandes permanent fein wird. Bei dieſer müſſen alle etwanigen 
Anträge angebracht werden, da nur von dieſer allein alle Anordnungen zu 


Beſchaffung der für nothwendig befundenen Hilfsmittel ausgehen; und wird 


denjenigen, die in die Inundation ſich begeben wollen, angerathen, für ihre 
Perſon und Boot ſich eine Legitimation von dieſer Kommiſſion geben zu laſſen. 


4) Da die See⸗ und Holzſchuitenſchiffer und die Beſitzer von Bordingen, Lich⸗ 
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Nr 


terfahrzeugen und Oderkähnen während der Winterzeit ihre Böte auf den 
Fahrzeugen haben, ſo können ſie ſolche zwar zum eigenen Gebrauche behal⸗ 
ten, jedoch müſſen fie ſelbige, und beſonders diejenigen, die mehrere Böte 
haben, auf ſchriftliches Erfordern der ernannten Kommiſſion zum allgemeinen 
Beſten hergeben. 

Die reſp. Eigenthümer der ad 4. genannten Fahrzeuge müſſen unter allen 
Umſtänden dafür ſorgen, daß, ſobald die Nachricht von einem Weichſel⸗ 
Dammbruche bekannt gemacht iſt, die Fahrzeuge mit ſtarkem Tauwerk, An⸗ 
kern und Schiffs⸗Utenfilien in Vorrath verfehen und alles gehörig befeſtigt 
iſt. Tag und Nacht müſſen die Fahrzeuge dergeſtalt mit ſachkundigen Leu⸗ 


ten beſetzt ſein, daß auf jedem Schiffe wenigſtens 4 Mann und auf jedem 
andern Fahrzeuge 2 Mann ununterbrochen, bis die Zeit der Gefahr vorüber, 


vorhanden. Wer dieſer Aufgabe nicht nachkommt, auf deſſen Koſten wird 
das zur Abwendung der allgemeinen Gefahr Erforderliche angeſchafft werden. 
Die Herren Holzhändler werden in Gemäßheit der bereits an dieſelben er⸗ 
laſſenen ſchriftlichen Verfügung nochmals aufgefordert, für die Befeſtigung 
der in der alten und neuen Mottlau und in dem Feſtungsgraben liegenden 
Hölzer durch tüchtiges Tauwerk zu ſorgen und durch hinreichende in Bereit- 
ſchaft zu haltende Mannſchaft und Material ununterbrochen freie Strombahn 


zu verſchaffen 


7) Die Herren Rheeder, welche im Hafen zu Neufahrwaſſer Schiffe und Lichter. 


8) Die hieſigen 


v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Dedenroth. 
= a 


fahrzeuge haben, werden hierdurch verpflichtet, beim Eintritt des Eisganges 
dafür zu ſorgen, daß außergewöhnliche Wächter auf den Fahrzeugen ſich bes 
finden und daß von jeder beſonders beſtehenden Schiffs⸗Rheederei wenigſtens 
ein Kapitain zu Neufahrwaſſer während des Eisganges anwefend, um die 
im Nothfall von dem Königl. Lootſen⸗Kommandeur zu beſtimmenden Maaß⸗ 
regeln zur allgemeinen Sicherheit in Ausführung zu bringen. - 

Fuhrleute und Angeſpann haltenden Bürger werden zur Zeit der 
allgemeinen Gefahr ihre Pferde und Arbeitswagen in Bereitſchaft halten und 
zur Dispoſition der Kommiſſion auf deren schriftliche Anweiſung geſtellen. 
Auch iſt der aufbewahrte Pferdedünger nur allein auf Anordnung der Kom 
miſſion zu verabſolgen. 

Danzig, den 12. März 1844. er ur 
Königliches Gouvernement. Königliches Polizei⸗Präſidium. 
v. Clauſew ig. 


| 


ſamkeit zu ſchenken. a 
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; AVERTISSEMENT. } 

2 Die Beſchaffung der zur diesjährigen Inſtandſetzung mehrerer Hafen-Ban⸗ 
Werke und dem Bau einer Gordungswand erforderlichen Materialien, als: 91 kie⸗ 
ferne Rundhölzer a 25 — 38 Fuß lang, 15 Zoll im Zopf ſtark, 20 Balken a 12 
Fuß lang, 191 Zoll ſtark, 1670 Fuß 14 ⸗zoͤllige Balken a 36, — 40 Fuß lang, 
250 Fuß 12 zöͤllige Balken a 24 Fuß lang, 630 Fuß a⸗zölliges und 3450 Fuß 
le⸗zölliges kiefern Halbholz, 3400 Fuß 3⸗zöllige und 4850 Fuß 45zöllige kieferne 
Bohlen, 400 Fuß 11g⸗zöllige Dielen, 6 Tonnen Theer, 90 Schock diverſe Nägel, 
ſoll zur Ermittelung eines Mindeſtgebots 
5 am 25. März c., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen einzuſehen ſind. ; 

Neufahrwaſſer, den 15. März 1844. 8 

Der Hafen-Bau-Inſpector. 


Pfeffer. 
Entbindung e 


n. a 
3. Die heute Morgens 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
Louiſe geb. Lemke von einem gefunden Knaben, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 


Königsberg, den 15. März 1844. Hinnius, 
Prem.⸗Lieutenant im Iten Inf.⸗Reg. und Brigade⸗Adjutant. 
4. Den 16. d. M., Abends 6 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem Kna⸗ 
ben glücklich entbunden. Guſtav Lorwein. 
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5. Die heute früh 715 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
2 Frau von einem muntern Knaben, zeige iſt ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
au. Danzig, den 17. März 1844. F. W. Dölchner— 
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Liter ariſche Anzeige 


5 
6. In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. iſt vorräthig: a ER 
2 5 * * a * 7 

Handtke's Schulatlas über alle Theile der Erde. 

He Auflage. 25 Blätter in quer Quart. Preis geheftet 15 Sgr., einzelne 
Karten zu 1 Sgr. — Der beſte Beweis für. die Brauchbarkeit dieſes unerhört 
billigen Atlaſſes iſt, außer den vielen empfehlenden Beurtheilungen, ein Abſatz 
von über 60,000 Exemplaren ſeit den 4 Jahren ſeines Erſcheinens. — Die Herren 
Lehrer, welche denſelben noch nicht beachteten, erſuchen wir, ihm einige Aufmerk⸗ 


A e de f 
— Ein ſich gut rentirendes Grundſtück, zu Wohnungen aptirt, auf der Recht⸗ 
ſtadt gelegen, iſt auspfreier Hand zu verkaufen ar ’ 
den Commiſſtonair Ernſt Lampe, Heil. 1 No. 1010. 
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50 Thaler 
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Belohnung Demjenigen, der mir den Verläumder nachweiſen kann, der da geſagt, 

daß ich von Pferdefleiſch Wurſt gemacht und deshalb gerichtlich zur Unterſuchung 

gezogen bin. 5 Adolph Brünlinger. 

% Von dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Friedrich Carl Brückner in Arn⸗ 

ſtadt in Thüringen, liegen bei mir Verzeichniſſe über Gemüſe⸗ und Blumenſaamen, 

welche ich an Gartenliebhaber zu vertheilen und Beſtellungen darauf anzunehmen 
f bereit bin. Theodor Friedr. Hennings, Langgarten No. 228. 


8 . 10. 2500 Rthlr. auf ein adel. Gut und 300 Rthlr. auf einen 


Bauerhof zur 1ſten u. ſehr ſichern Stelle fucht J. F. Reimann, Sandgrube 2. Haus. 
kl; Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von meiner Reiſe 
zurückgekehrt und wiederum mit den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins für 

Stuben und Schilder verſehen bin. W. Diller jun., Maler, 
Johannisgaſſe No. 1323. 
12. Die Herren Actionaire des Strom⸗Verſicherungs⸗Vereins werden »zur Fort⸗ 
ſetzung der Berathungens zu einer General-Verſammlung auf Dienſtag den 19. d. 
M., Nachmittags 315 Uhr, nach F. 18. des Statuts hiedurch ergebenſt eingeladen. 
1 ae C. H. Gottel, Langenmarkt No. 491. 
. 13. N Awei Grundſtücke mittler Größe werden zu einem mäßigen Preiſe 
162 ä 


u kaufen geſucht, das eine mit Gang N in ber. Stadt oder gleich 
vor dem Hohenthore. Adr. werd. im Int.⸗Comt. unter J. W. m. d. Verkaufspreis erbeten. 


14. Das Haus in Langfuhr No. 16. iſt zu verkaufen. Das Nähere Frauen⸗ 
gaſſe No. 837. zwei Treppen hoch. 

| r 15. Ein Sohn ordentlicher Eltern der Luſt hat Maler zu werden, findet ein 
jest z Unterkommen bei W. Diller jan, Johannisgaſſe No. 1323. 

1 16. Ein Burſche der Luſt hat Schneider zu werden, melde ſich Kohlengaſſe 1029. 


0 11. Ein Gaͤrtner findet auf dem Lande zum 1. April eine Anſtellung. 
Näheres im Haufe No. 442. am Laugenmarkt. * N 

1 16. 2 Langeſuhr iſt ein berrfehaftliches‘ Grundſtück mit 10 Zimmern, 
ö 4 Küchen, großem, nach dem Walde durchgehenden, Garten p. p. unter vortheil⸗ 
Ir, haften Bedingungen ſofort zu verkaufen. Näheres Frauengaſſe No. 335., Saal⸗ 
Etage. | 

ji 19. Ein Herr aus dem Civilſtande, un vetheirathet, ſucht bei einer Fa⸗ 
— milie zwei zuſammenhängende Zimmer, gut meublirt, in der beſten Gegend der 


i | Stadt. Adreſſen unter B V. 2. im Jutelligenz⸗Comtoir. 3 
ii 20. Ich ſuche 200 Rthlt. zur erſten Hypothek. Ehreuſchen Gang No. 412. 
auf Niederſtadt. 8 


25 Langgarten iſt 1 Haas ſogl. zu verk. oder zu verm. Näh. Pfefferſtadt 122. 


* 3 22. Eine geſunde Amme iſt zu finden 1. Steindamm No. 374. 

* 22. Eine geſunde Amme iſt zu erfragen Poggenpfuhl No. 357. 5 

8 24. Nahe an der Langgaſſe iſt ein Haus mit vollſtändigem Ladenlokal, in gu⸗ 
rn Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
"an No. 67. Dienſtag, den 19. Maͤrz 1844. ne 
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tem baulichen Zuſtande, was gegenwärtig 94 Rthlr. jährliche Miethe trägt, für den 
| feften Preis von 1000 Nrhle. zu verkauſen. Nachricht Frauengaſſe 852, 3 Tr. h. 
25. Wer ein altes pol. Bettgeſtell z. verk. hat, kann ſich melden Korkenmacherg. 792. 
26. Ein Burſche der Schneider werden will, melde ſich Drehergaſſe No. 1342. 
. Meine Wohnung iſt jetzt Frallengſſe No, 895. J. E. Nofalow sky. 
28. Ein im kaufmänniſchen Fache geübtet Mann wünſcht mit der Buchhalterei 
und andern kaufm. Arbeiten beſchäftigt zu weiden; hierauf Reflectixende werden er⸗ 
gebenſt erfucht, ihre Adreſſe unter X. im Intelligenz⸗Cömtoix einzureichen. 
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29. Peterſiliengaſſe No. 1491. ſind von Oſtern ab drei Stuben mit Meubeln, 
Betten und Beſpeiſung für einzelne Herten, oder auch Penſionaire vom Lande, zu 
beziehen. : : 
30. Langenmarkt, an der Börſe, find Oſtern zwei Hange⸗Stuben und Entree, 
zuſammen oder getrennt, mit oder ohne Meubeln, zu verm. Näh. Gerbergaſſe 362. 
3 Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 freundlichen Stuben nebſt Zubehör 
| iſt Langgaffe Ne. 376. zwei Treppen hoch zu vermiethen . 
32. Pferdeſtall und Wagenremiſe iſt Buttermarkt No. 2092. a. zu vermiethen. 
33. Breitegaſſe No. 1201. find Stuben mit Meubeln zu vermiethen. b 
34. Pfefferſtadt No. 227. ſind freundl. Zimmer mit auch oh. Meub. zu verm. 


An e ft id n. a 
35. Freitag, den 22. März d. J., ſollen in dem, bei der großen Mühle, sub 
No. 360. gelegenen Grundſtücke, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert 
werden: g 

1 mahagoni Schreibeſecretair, mahagoni und birkene Kommoden, Spiel- und 
Schreibetiſche, Rohrſtühle, Kinderbettgeſtelle, 1 birken Bücher⸗ und 1 dito Zeich⸗ 
nungeu⸗ Schrank, Zeichnen⸗ und Küchentiſche, Küchengeräthe und verſchiedene 
Bücher. Ferner: 

1 Hobelbank, 1 Parthie Hobeln, Tiſchler⸗, Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 
Handwerkszeug, 1 große Parthie trockene eichene, 2 bis 5“ ſtarke und 20 a 22“ 
breite, Bohlen, circa 60 Schock trockene weißbüchene Kämme, Keile, Zapfenlager 
16, 1 complettes hölzernes Stirurad, verſchiedene Mühlſteine zu Handmühlen, 80 

z bleierne Röhren, gußeiſerne Räder und Lager, 1 Häckſelmaſchine, 1 kleiner 
rbeitswagen, 2 Reitſaktel, Zäume, Stallutenſilien, 1 Parthie Eiſenblech und viele 
andere nützliche Sachen. 
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J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
36. Schönen werderfchen Leckhonig in kleinen und großen Faſtagen erhält man 
billigſt Ohra No. 83. Auch iſt daſelbſt eine Parthie Spathölzer und ganz trocken 
Kammholz zu Mühlen zum Verkauf. ; u 
37. Beſtellungen auf trockenes, büchenes, eichenes und fichtenes Klobenholz, 
frei vor des Käufers Thüre, werden angenommen Breitgaſſe Ne. 1221. und in 
der Eiſenhandlung am Rathhauſe. 
38. Ein Schreibetiſch mit Verſchluß und Akten⸗Repoſitorium, ein Schreibepult 
niit Verſchluß und Brlefſpind, ein gr. mah. Bettgeſtell, eine mahag. Reiſe⸗Chatoulle 
ſind Hundegaſſe No. 325., Hange⸗Etage, zu verkaufen. 
39. Bei dem Hofbeſitzer Grabe in Schönau ſtehen, wohnungsveränderungshal⸗ 
ber, 7 Kühe, ? Pferde und 7 Stück Jungvieh zum Verkauf. 
40. In Grenzlau bei Oliva ſtehen mehrere Klafter Stubben, ſowie auch einige 
100 Stämme, Latt⸗ und Bohlſtämme zum Verkauf. 


755 5 
41. Moͤbelganz, durch den die Farbe von ſelbſt ſchon alter birkuer Meubeln alls 
mählig erfriſcht u. die wie neue ein ſchönes Anſehen u. ſpiegelblauke Politur erhalten, iſt 
zu hab. Scheibenritterg. 1249., Johannisg.⸗Ecke beim Schloſſer Herrn Donat, 2 Tr. h. 
42. | Schaufenſter iſt billig zu verkaufen Lauggaſſe No, 540. a 
er Sachen zu verkaufen aufferhatb Danzig. 
. Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
43. Nothwendiger Verkauf. N 
Das dem Ferdinand o. Bonin gehörige Erbzinsgut Owezarken, beſtehend aus 
N 11 Hufen 23 Morgen 120 Ruben. preuß. Ackerland und Hütung, und 2 Morgen 
47 Ruthen preuß. Wleſen, abgeſchatzt auf 3087 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf., fol am. 
3 R 17. April e., Vorm. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſttatur einzufeben. se \ 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Dirſchau. 
44. : Nothwendiger Verkauf. 
f Land⸗ und Stadtgericht zu Marienburg. g f 
Das zur Concurs Maſſe der Mühleubeſitzer Rudolph Ladwig und Marie geb, 
von Gersdorff, Kellerſchen Eheleute zugehörige Grundſtück Warienburg No. 851. 
Litt. H. die Bäckermühle genannt, abgeſchätzt auf 13,941 Rthlr. 21 Sgr. 7 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzusehen den 
Taxe, ſoll am 5 a 


0 


16. Julius 1344 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 


Betichtigung: Intelligenz⸗Blatt No. 65., Annonce 95. muß es heißen: Frauen; 
1 gaſſe No. 8 5 2. ſtatt: Frauengaſſe No. 354. 


